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MÜNSTER (flo). Im Herbst des ver­
gangenen Jahres wurde mit der 
Erweiterung des Rehazentrums 
in Münster begonnen, nicht nur 
72 neue Zimmer werden dort ge­
schaffen, sondern auch die The­
rapieangebote um einen fünften 
Indikator, die Psychosoziale Re­
ha bi li ta ti on erweitert. Damit wer­
de Münster das erste Zentrum 
in ganz Westösterreich mit fünf 
angebotenen Indikatoren: Neu­
rologie, Kardiologie, Pul mo lo gie, 
Onkologie und Psychosoziale Re­
ha bi li ta ti on. „Wir sind sehr froh 
unser Therapieangebot um den 
fünften Indikator Psychosoziale 
Re ha bi li ta ti on zu erweitern und 
den Menschen dadurch auch bes­
ser ins Berufsleben zurück helfen 

zu können“, betonte der ärztliche 
Direktor Dr. Christian Brenneis, 
der sich über das ganzheitliche 
Betreuungsangebot freut. 

Start Ende Jänner
Diese Erweiterung geschieht in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
BBRZ (Berufliches Bildungs­ und 
Re ha bi li ta ti onszentrum), das 
seinen Hauptsitz in Linz hat und 
sich seit über 40 Jahren dem 
Schwerpunkt seelische Gesund­
heit widmet. „Seit 2014 sind wir 
in Kontakt mit Dr. Brenneis“, 
erklärte dazu BBRZ­Regional­
leiterin Veronika Ravanello. Im 
Vorjahr konnte das Rehazentrum 
Münster schließlich die Aus­
schreibung gewinnen und, da die 
Genehmigung bereits vorhanden 
ist, wird Ende Jänner mit der Psy­
chosozialen Re ha bi li ta ti on in den 
bereits bestehenden Räumlich­
keiten gestartet. „Wir sind sehr 
zuversichtlich, dass wir bis zum 
Frühjahr mit den Bauarbeiten 

fertig sind“, so Thomas Kiss. Der 
Bettentrakt befinde sich aktuell 
bereits im Innenausbau. „In den 
Zimmern unterhalb des neuen 
Stockwerks herrscht auch derzeit 
Vollbetrieb“, weiß GF Lorenz Ho­
henauer. Voraussichtlich werde 
der neue Therapietrakt im Mai 
bezugsfertig sein. Die Gesamtfer­
tigstellung aller Bauarbeiten ist 
für den heurigen Frühsommer 

vorgesehen, die Kosten belaufen 
sich insgesamt auf rund 16,5 Mil­
lionen Euro.

Weniger Wartezeit
Durch die Aufstockung werde es 
möglich, die bestehende Warte­
liste von rund 1.200 Patienten 
zu verkürzen, denn die durch­
schnittliche Wartezeit für nicht 
akute Patienten betrage aktu­

ell rund ein halbes Jahr. „Unser 
Ziel ist es, Gesamtanbieter aller 
Therapie­Indikatoren in Westös­
terreich zu werden“, betonte GF 
Stefan Günther die weitere Stoß­
richtung. Derzeit werde aller­
dings der Indikator Orthopädie 
ausreichend vom Rehazentrum 
Kitzbühel abgedeckt.
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 Zentrum will alle     Indikatoren

Dr. Christian Brenneis, Thomas Kiss, GF Stefan Günther, Veronika 
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Reha Münster will im 
Mai den neuen Trakt 
beziehen, Psychoso-
ziale Rehabilitation 
startet schon vorher.

Im Garten entsteht ein neues 
Therapiegebäude.

ALPBACH (red). Am 23. Jänner ge-
gen 15:15 Uhr stürzten im „Ski Ju-
wel“ im Alpbachtal zwei Schifah-
rer nach einem Zusammenstoß. 
Während dabei ein 51-Jähriger 
aus Großbritannien eine mehre-
re Zentimeter tiefe Schnittwunde 
am Oberschenkel erlitt und auf-
grund des starken Blutverlustes 
wenige Minuten nach der Kollisi-
on das Bewusstsein verlor, verließ 
der Zweitbeteiligte ohne Persona-
lien zu hinterlassen oder Erste Hil-
fe zu leisten die Unfallstelle. Ein 
Liftbediensteter und eine zufällig 
vorbeikommende Ärztin halfen 
dem Briten, der vom „Heli 4“ ins 
BKH Schwaz geflogen und dort 
stationär aufgenommen wurde.

Im „Ski Juwel“ kam es zu Kolli-
sion & Fahrerflucht. Symbolbild: BM:I

Kollision: Brite (51) 
blieb blutend zurück


